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Hellgrüne Reportage

Von der Pommes-frites-Fabrik in die Universität
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In der Stunde rund
2,3 Millionen Stäbchen
-r. Die Möglichkeit der Herste]-

lung von Pommes frites gab's
im Militär bereits früher, so z.B.
im «Kochrezepte für die Militär-
kiiehe» vom 1. Januar 1974 (R.
129). In «neuzeitlicher Form»
ebenfalls im «Kochrezepte» 1.

Januar 1993; R 131), jedoch mit

der Anmerkung: «Pommes frites
können auch tiefgekühlt einge-
kauft werden».
Diese Gelegenheit nahm Schul-
kommandant Oberst i Gst Pier-
re-André Champendal wahr und
besucht jeweils mit den ange-
henden Fourieren eine der vier
Produktionsstätten in der
Schweiz: die Kadi AG in Lan-

genthal. Dazu Verkaufsleiter
Lucien Mosimann: «Wir stehen

stets gerne im Dienste des Fou-

riers. Extra für Militäreinkäufer
bieten wir eine Reihe von

Dienstleistungen an.» So sind

rund 120 «Kadi»-Depositäre in

der ganzen Schweiz verteilt. Sie

liefern das gesamte Kartoffel-
Sortiment und alle anderen

Kühl- und Tiefkühlprodukte wie

Gemüse, Beeren, Pilze, Geflti-

gel, Teigwaren und Spezialitä-
ten - selbstverständlich zu

ermässtigen Preisen für das

Militär!

Sogar Friteusen-Vermietung
Nachdem es immer noch Mili-
tärküchen gibt, die über keine

^ f®®*®'*Sleinsan»ässe
für Festveranstaltung oeKora«o«n...

Wir beraten Sie g
^ weber &cie

oocmNER AG Raset

Ê
F WEBER 8.CIE AG

s 8048 Zürich

Tel. 01 ' 431 t7 00

Gewürzassortiment «Truppenhaushalt»
Bestehend aus: Pfeffer, Curry, Paprika, Muskatnuss, Lorbeerblätter, Majoran, Thymian, Nelken, Kümmel, Rosmarin,

Worcester-Sauce, Oregano

Preise:

Gewürzassortiment Kleinpackung Fr. 33.-
Gewürzassortiment Mittelpackung Fr. 42.-
Gewürzassortiment Grosspackung Fr. 60.-

Aktion
Champignons de Paris getr.

Citrofee-Zitronensaft

HÄMO© HANS SCHAFFLUTZEL
PRODUKTE alte Tiefenaustrasse 6A

3048 WORBLAUFEN

Telefon 077 51 92 65
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Unser ß/'/d ze/'gf c//e Four/ersc/ru/e 3/95 an/äss//'c5 des ßesucbs der Kad/' /\G /'n Langenfda/.

geeignete Friteuse verfügen,
stellt das Langenthaler Unter-
nehmen solche zur Verfügung.
«Diese Dienstleistung schätzen
die Fouriere je länger je mehr»,
stellt Vize-Direktor Fritz Kohler
stolz fest und meint weiter:
«Schliesslich soll die Qualität
unserer Produkte nicht darunter
leiden mangels fehlender Ein-
richtung! Das einzige, was sich
bei uns in all den Jahren nicht
geändert hat, ist auch unser
Motto: 'Von Kadi die Qualität.
Vom Koch die Kunst'». Übri-
gens stehen insgesamt 120 Fri-

teusen zur Verfügung.

Täglich 100 Tonnen
Die Kadi AG wurde kurz nach
dem Zweiten Weltkrieg gegrün-
det (1951), um mitzuhelfen, den
Überschuss an Kartoffeln zu
verwerten. Die erste Pommes-

frites-Produktions-Anlage wur-
de 1966 in Betrieb genommen.
Heute verfügt die Firma über
modernste Anlagen, die von 130
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern betreut werden.
Im Herbst und Winter werden
täglich etwa 100 Tonnen Kartof-
felspezialitäten verarbeitet, wie
Rösti, Croquettes, Duchesses,

Dauphines, Rissolées, Soufflées,
Gratin, Twister Frites usw.
«Mit grossem Interesse verfol-
gen die Fourieranwärter jeweils
die Herstellung der verschiede-
nen Fabrikaten im Massstab 1

zu 1 und profitieren gleichzeitig
von der Produkteschulung «Kar-
toffeln», sagte Schulkomman-
dant Oberst i Gst Pierre-André
Champendal zufrieden, der die-
se Betriebsbesichtigung 1992 in
sein Schulungsprogramm ein-
fügte.

Das Kader übernahm die Firma
Übrigens: Mit einem Manage-
ment Buyout übernahm kürzlich
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In der Universtität Fribourg zu Fourieren befördert

«Sie sind reif, wie die Trauben...»

Ewmfl/ /Mt'/ir: /i77t //«/josawto Ate/W/c/ie/T/ «n/ä.v.s7/c/i r/er Zte/ö>-

ärn/M^s/eter c/cr F0//rte/*sc/»</e 5/Z995 /7r c/er /la/a äer G///vm/7ä7

FTïôowrg. 5c7»//âo/h»/«/u/«/î7 Öfters* /' Gs* Pte/rc'-/(//är<? Cft«//i-

/;«?//</«/ /co/;«te nefts* äew ja/i/rac/i erscftte//e//e// ^nge/iör/ge/i
efteuso öfter 29 Gäste /m/7 /G///g ////ä /V«////'« ftegrössew.

das leitende Kader der Kadi AG
im Rahmen der neu gegründeten
Kadi Holding AG, die Kontrolle
über diesen Betrieb. Dazu Ver-
waltungsratspräsident François
Bender: «Als sich die beiden

bisherigen Hauptaktionäre, Gei-
ser Holding AG in Langenthal
und André & Cie SA in Lausan-

ne, entschlossen, ihre Beteiii-

gung zu veräussern, gaben sie

schliesslich dem Management
den Vorzug. Sie wollten das

künftige Schicksal des Unter-
nehmens jenen Personen an ver-
trauen, die massgeblich zu des-

sen positiven Entwicklung bei-

getragen haben und die auch

optimale Voraussetzungen für
weiterhin erfolgreiches Wirken
erfüllen.»
Für die Fourierschulen ändert
sich nichts. Nach wie vor sind
sie gerngesehene Gäste.

Apropos Kartoffeln
(pb) Im laufenden Jahr haben
die Schweizer Bauern auf einer
Fläche von 17 200 ha Kartoffeln
angebaut. Diese Fläche ent-

spricht derjenigen von 1994. In
den Jahren davor war die An-
baufläche jeweils rückläufig.
Die Sortenstruktur hat sich
erneut verändert.
In den Hauptanbaugebieten ver-
lief die Entwicklung unter-
schiedlich. Zunahmen in den

Kantonen Bern (+ 1,5 %) und

Aargau (+ 1,8 %) stehen Abnah-
men in den Kantonen Thurgau
(- 7,4 %), Zürich (- 1,8 %) und
Waadt (- 1,3 %) gegenüber.
Es wurden mehr Frühsorten und

festkochende Speisesorten ange-
baut. Dagegen haben die Land-

wirte deutlich weniger Kartof-
fein der Wirtschafts- und Ver-

edelungssorten angebaut. Die

-r. Eine Fourierschülerin und 81

Fourierschüler genossen es of-
fensichtlich, in diesem würdigen
Rahmen die Beförderung entge-
gennehmen zu dürfen. Die
musikalischen Darbieten erfolg-
ten von der Infanterie-Rekruten-
schule Aarau. Selbstverständlich
durften ebenso wenig die Grena-
diers Fribourgeois unter Leut-
nant Auderset fehlen! Als
Ehrengast richtete Nationalrat
Jean-Nicolas Philipona (herzli-
che Gratulation zur ehrenvollen
Wiederwahl als eidgenössischer
Parlamentarier) einige Worte an
die Anwesenden.

Auch die Armee '95 braucht
gute Fouriere

Bestechend war einmal mehr
der Inhalt der Begrüssung durch
den Schulkommandanten. Wohl
habe sich das Gesicht der
Schweizer Armee geändert,
doch auch in der neuen Armee
'95 brauche es gute Fouriere.

Anbaufläche für diese Sorten,

die hauptsächlich von der Nah-

rungsmittelindustrie für die Pro-

duktion von Pommes Chips, Fri-
tes und anderen Produkten be-

nötigt werden, ist um Liber 14 %

zurückgegangen.

«Der Fourier war und ist für das

Leben und Überleben der Trup-
pe unentbehrlich und wird es

auch immer bleiben», meinte er

und fügte hinzu: «Einem Fourier
wird Mittelmässigkeit nicht ver-
ziehen, jeden Tag muss er sich

neu bewähren».

Ein ausgezeichneter Tropfen...
Zu den angehenden Fourieren

gewandt, betonte Oberst i Gst

Champendal nochmals, dass sie

von jetzt an zum höheren Kader

gehörten und sich ihrer Verant-

wortung bewusst sein müssten.

«Sie sind reif, wie die Trauben,
die nun an den Rebstöcken hän-

gen. Die Sonne verabreichte
ihnen die letzte Süsse. Im Kan-

ton Freiburg und in der ganzen
Schweiz werden in diesen

Tagen die Trauben geerntet und

gekeltert. Alle hoffen auf einen

guten 95er Jahrgang. Mit dieser

Feier geht die Fourierschule
3/95 zu Ende.»
Und zum Vergleich mit der

Traubenernte präzisierte der

Schulkommandant: «Sie sind

momentan im Vollbesitz aller

theoretischen Kenntnisse. Sie

sprühen vor Ideen. Sind sie

nicht wie der süsse Weinmost,
der aus der Ketter rinnt; wie der

schäumende Sauser in den jun-

gen Fässern? Meine Damen und

Herren. Die Ernte war gut. Doch
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